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BurTcbenherrltcbkeit.
Gtn ôtudcnten-Cantus.

ein S3ruber, roaS roiEft bu ftubieren? Sen alten Sutm oon Stiniue!"
©a8 fjeifjt fo oiel aïs 93eàj binieren unb SBaffer tragen in ben ©ee!

Safj bodj bie @räber ©räber fein unb freue biet) ber gtühttngSaeit
©ie Siebe unb ber SBein tft S3urfdjenherrtidjfett!

SJtein S3rubcr, roaS roiïïft bu ftubieren? ©en Untergang beS SJbaraoI"

©odj fag', im SBaffer 0u logieren, geötemt fidj baS bem ©tubio?
Safj beine ©djutben biet gebeitj'n, jum roten SJteer ift eê 0u roeit

©ie ßiebe unb ber SBein ift S3urfdjentjertlidjteit 1

SJtein SSruber, roa§ roiEft bu ftubieren? ©aS tjatte 83rot bet StemefiS!"

©aS tjeifjt ben Seufel ja jitiren unb fdjroetgen in bem StergerniS!
©tubiet' im Jftug ein SJiägbetein, baS jum ©efetj fein ©erj bir roeifjt
©ie Siebe unb ber SBein ift 33urfdjentjcrrlidjfeit!

SJtein Siruber, roaS roiEft bu ftubieren? ©en bteidjen Sob im ©terbef feib !"

3dj aber roiE ben flefdj fecieren unb fofen mit ber ©djenfemaib!
gtjr füfjet SJtunb ift mein Satein unb itjre Sieber main ©eleit
©ie Siebe unb ber SBein ift S3urfdjenfjerrtidjfett!

Huflösung des humoristischen Preisrätsels in Nr. 29.
S)ie Söfung ift: ©djeidj.

3dj leg' befonbers barauf mein ©eroicfjt,

©afj burdj bie Sjunbeëftabt er juft mufj fdjreiten
©er gretnbling, ber geroohnt ift, fonft au reiten,
Sie SMftenfonne bräunt' ifjm baS (Sefidjt.
Sein SBunber benn, bafj SJtägbetein unb grauen
©idj eifen, unferm SBanb'rer nadjäufdjauen,

©efjt Sfjr benn nidjt ben fangen 23att itjn ftreidjen?
(Sr ift ein ^djeidj unb gebet auf jwei grltcirtjcn!

S3on ben 08 eingegangenen Söfungen roaren nur 12 ridjtig, bie SJreife

fielen burdjS SoS auf

1. gräulein SJtarie ©dj net ter 3. ©fernen in SBorb,

2. grau SJtarti, Safe ©entrât in 33ern,

3. ©errn CS car 5 u en in, ©otet be Ia SBofte, Sramefan,
4. ©errn @. 3ef er Sdjroara, SaoanneS,

unb roerben ben (Seroinnern in ben nädjften Sagen jugefanbt.

©ie Stebaftion beS Stebetfpalter*.

Rät st denn gmeint, Ibr welid bade?
©er Sluguft muefj fidj tüctjiig roefjre, roenn'S föE en guete Sropfe gäfj,
Unb au b'grau ©unne fidj befefjre unb neui, gueti SJotfätj nätj;
SJtir roänb ja gern redjt g'hörig fdjrottje, nib jej fdjo tjinberm Dfe fitje.

3m 3uf< fjät b'Sunn gar fo fpärtidj mit ifjre ©trabte Û9 begtücfr.

Sogar be Sürcher ifjre Surnfeft oerregnet 1 §ät fidj baS au gfctjicft?

©ät fi benn gmeint, 3f)t roelib babe? ©roüfj fjänber fi nib redjt tjgtabe!"

3eQ roiE i aber artig frj unb rebe nu uo anbre ©inge:
SJter fjeteb gern en ©fjretrm, bafj mer ber Sunn e ©odj djönb bringe,
SBenn fi fo prädjtig abegoht unb benn am SJtorge jung uffiofjt.

Briefbasten der Redaktion.
J. R. i. B. ©aben Sie audj fdjon geljört,

bafj ein ©anbroerfSburfdje, ber aus
©unger eine SBurft ftatjt, jur ^Beobachtung
feines ©eifteSauftanbeS in eine 3rrenanftatt
gebradjt rourbe? E. K. i. S. @o, baS

pafjt jetjt einmaf gut. ©anf! J.B. i.W.
©er gttcftfiater" fdjreibt in feiner Str. 65:
©err S. ©öbett, SjeairfSlefjrer in Slarau,
bat ein Steftef beS JtantonS Stargau im
SJtafjftab oon 1 : 100 000 etfteEt. ©aSfelbe
foE fiauptfädjlidj als StnfdjauungSmittel
für ©djulïien bienen, inbem eS nur ben
ßauf ber ©ebirge, Säler unb glüffe an=
giebt unb Heinere ©etattS roegläfjt. ©8
bietet einen oortrefflidjen ©ioblict in bie
©oben* unb Siefenoerfiältniffe beS ffan=
tonS." (3u biefem gaEe offenbar audj in
bie gäfjnenbe Seere ber ©taatêfaffe.)
Puck. ©aS tft ein fafter Strahl auf meto*
biöfe Stttentate. ©tufj I Falk. SJeften

©anf. Horsa. ©ans nadj SBunfdj. E. M. I. N. Safür fönnen unfere
Surnoereine nidjts. Uebrigens roirb bei Sjefanntroerben ber Slngetegenfjeit
fdjon bie ftabtsürdjertfdje Surnerfdjaft bafür forgen, bafj jenem effäfjifdjen
Vereine eine Stücfoergütung ber oermeinttiitjen ©ratiS0edje gemährt roirb,
benn fdjroerlidj roirb fie afS ©aftgeberin biefeS Dbium auf fidj fitjen faffen.

A. F. i. A. ©ie fönnten fidj ein fdjöneS Srinfgelb (oieEeidjt audj etroaS

ganj anbereS) oerbienen, roenn ©ie ben beiben trofllofen ©adjbecEerS= unb
SJtalerSroeibern ifjre beiben SJtänner roieber jjubringen roürben. fäjrefj
ben nämlich in ber SIppenjeEer SanbeSjeitung": ©djöne Sjetohnung bem=

jenigen, ber uns unfere feit bem 12. bs. abroefenben aroei (Shemänner
roieber unoerfehrt juführt. SJtutmafjtidjer StufenthaftSort ©peidjer. (Sine

©adjbecterS; unb eine SJtalerSfrau." ®'SIppeöäEer ft plt mängifdjt ©böge"!
Verschiedenen. SInnonrj mes m ir b ni efjt b er ü elf ich ti gt.

Reproduktion Yon Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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125 Ergebenst C. Brack.

Kurscbenberrlîckkeîî.

^ ein Bruder, was willst du studieren? .Den alten Turm von Ninive!"
Das heiht so viel als Pech dinieren und Wasser tragen in den Seel

Latz doch die Gräber Gräber sein und freue dich der Frühlingszeit
Die Liebe und der Wein ist Burschenherrlichkeit I

Mein Bruder, was willst du studieren? Den Untergang des Pharao!"
Doch sag', im Wasser zu logieren, geziemt sich das dem Studio?
Lah deine Schulden hier gedeih'n, zum roten Meer ist cs zu weit
Die Liebe und der Wein ist Burschenherrlichkeit I

Mein Bruder, was willst du studieren? .Das harte Brot der Nemesis I"
Das heiht den Teufel ja zitiren und schwelgen in dem Aergernis!
Studier' im Krug ein Mägdelein, das zum Gesetz sein Herz dir weiht
Die Liebe und der Wein ist Burschenhcrrlichkeit!

Mein Bruder, was willst du studieren? .Den bleichen Tod im Sterbekleid I"

Ich aber will den Kelch secieren und kosen mit der Schenkemaid!

Ihr sützer Mund ist mein Latein und ihre Lieder msin Geleit
Die Liebe und der Wein ist Burschenherrlichkeit I

Auslösung cles burnovistisclien Preisrätsels in l^r. 29.
Die Lösung ist: Scheich.

Ich leg' besonders daraus mein Gewicht,

Dah durch die Bundesstadt er just muh schreiten

Der Fremdling, der gewohnt ist, sonst zu reiten.
Die Wüstensonne bräunt' ihm das Gesicht.

Kein Wunder denn, dah Mägdelein und Frauen
Sich eilen, unserm Wand'rer nachzuschauen,

Seht Ihr denn nicht den langen Bart ihn streichen?

Er ist ein Scheich und gehet auf zwei Scheichen!

Von den 68 eingegangenen Lösungen waren nur 12 richtig, die Preise

fielen durchs Los auf

l. Fräulein Marie Schneiter z. Sternen in Worb,
2. Frau Marti, Cafe Central in Bern,
3. Herrn Oscar Suenin, Hotel de la Poste, Tramelan,
4. Herrn E. Je ker- Schwarz, Tavannes,

und werden den Gewinnern in den nächsten Tagen zugesandt.

Die Redaktion des .Nebelspalter".

k)ar si clenn gnieînr, Tkr ivelîcl bâcle?
Der August mueh sich tüchtig wehre, wenn's söll en guete Tropfe gäh,
Und au d'Frau Sunne sich bekehre und neui, gueti Vorsätz näh;
Mir wänd ja gern recht g'hörig schwitze, nid jez scho hinderm Ose sitze.

Im Juli hät d'Sunn gar so spärlich mit ihre Strahle üs beglückt.

Sogar de Zürcher ihre Turnfest verregnet I .Hät sich das au gschickt?

Hät si denn gmeint, Ihr welid bade? Gwüh händer si nid recht yglade!"

Jetz will i aber artig sy und rede nu vo andre Dinge:
Mer heted gern en Ehrervy, dah mer der Sunn e Hoch chönd bringe.
Wenn si so prächtig abegoht und denn am Morge jung ufstoht.

kriekkasten äer lìeâaktîon.
^. lî. i. S. Haben Sie auch schon gehört,

dah ein H an d w er ksb urs ch e, der aus
Hunger eine Wurst stahl, zur Beobachtung
seines Geisteszustandes in eine Irrenanstalt
gebracht wurde? X. i. 8. So, das
paht jetzt einmal gut. Dank! ^.S. i.Vcl.
Der Frtckthaler" schreibt in seiner Nr. 65:
.Herr S. Döbcli, Bezirkslehrer in Aarau,
bat ein Relief dcs Kantons Aargau im
Mahstab von 1 : 100 000 erstellt. Dasselbe
soll hauptsächlich als Anschauungsmittel
für Schulden dienen, indem es nur den
Lauf der Gebirge, Täler und Flüsse
angiebt und kleinere Details wegläßt. Es
bietet einen vortrefflichen Einblick in die
Höhen- und Tiesenoerbültnifse des
Kantons." (Jn diesem Falle offenbar auch in
die gähnende Leere der Staatskasse.)
puok. Das ist ein kalter Strahl auf melodiöse

Attentate. Gruh! Besten
Dank. ttorss. Ganz nach Wunsch. e. IVI. i. Dasür können unsere
Turnvereine nichts. Uebriaens wird bei Bekanntwerden der Angelegenheit
schon die stadtzürcherische Turnerschaft dafür sorgen, dah jenem elsätzischen
Vereine eine Rückvergütung der vermeintlichen Gratiszeche gewährt wird,
denn schwerlich wird sie als Gastgeberin dieses Odium auf sich sitzen lassen.

5. i. 4. Sie könnten sich ein schönes Trinkgeld (vielleicht auch etwas
ganz anderes) verdienen, wenn Sie den beiden trostlosen Dachdeckers- und
Malersweibern ihre beiden Männer wieder zubringen würden. Jene schreiben

nämlich in der .Appenzeller Landeszeitung": .Schöne Belohnung
demjenigen, der uns unsere seit dem 12. ds. abwesenden zwei Ehemänner
wieder unversehrt zuführt. Mutmahlicher Aufenthaltsort Speicher. Eine
Dachdeckers- und eine Malersfrau." D'Appezäller si halt mängischt .Chöge"!

Vvrsotiiscisnon. Annonymes wird nicht berücksichtigt.

ksproàtloii von loxt oà tMgril Ulir unter Mär guöllöllMjM zàttst.
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^ ^ Cm dreciit-papier ^ ^
von anerkannter Güte ist die Leöensverslcherungs-Aokice. Daneben
bleibt die Lebensversicherung das beste Mittel zur Vorsorge für die

Familie und für das eigene Alter, und daher ist sie unentbehrlich für
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Prospekte und Auskünste durch die Vertreter in allen größeren Orten.
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